
 

 
 

 
 

 

 

Orth Kluth Newsletter Kartellrecht 

Same same but different – 
F&E-GVO, Spezialisierungs-
GVO und Horizontalleitlinien 
Am 1. Juni 2023 hat die Europäische Kom-
mission (Kommission) die überarbeite-
ten Horizontal-Gruppenfreistellungsver-
ordnungen (Horizontal-GVOen) zu For-
schungs- und Entwicklungsvereinbarun-
gen (F&E-GVO) und Spezialisierungsver-
einbarungen (Spezialisierungs-GVO) so-
wie die aktualisierten Horizontalleitlinien 
(Horizontal-LL) verabschiedet. Die refor-
mierten Vorschriften sollen Unternehmen 
als klare und zeitgemäße Orientierungs-
hilfe dienen, um rechtssicher beurteilen zu 
können, ob ihre horizontale Zusammenar-
beit mit dem geltenden EU-Wettbewerbs-
recht vereinbar ist. Die neuen Horizontal-
GVOen treten am 1. Juli 2023 in Kraft und 
die Horizontal-LL nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der EU. 

Die neuen Horizontal-GVOen 
Gleich vorweg: Abgesehen von einigen be-
grifflichen und systematischen Klarstel-
lungen, hat der europäische Gesetzesgeber 
im Rahmen der Überarbeitung der Hori-
zontal-GVOen nur sehr begrenzte inhaltli-
che Anpassungen vorgenommen. Unter-
nehmen müssen also ihr Verhalten bei ho-
rizontalen Vereinbarungen nicht grundle-
gend ändern.  

Die neuen Vorschriften der F&E- und der 
Spezialisierungs-GVO enthalten vor allem 
detailliertere Vorgaben zu Berechnung der 
Marktanteile bei der Anwendung der 
Gruppenfreistellung. 
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Das soll die Handhabung der Schwellen-
werte in der Praxis erleichtern. Auch bei 
einer erstmaligen Überschreitung der re-
levanten Marktanteilsschwellen soll eine 
vereinfachte Übergangsfrist für mehr Fle-
xibilität und Rechtssicherheit sorgen. Fer-
ner wird nun der Kommission und den na-
tionalen Wettbewerbsbehörden die Befug-
nis eingeräumt, in problematischen Ein-
zelfällen den Rechtsvorteil der Gruppen-
freistellung zu entziehen. Insoweit folgen 
die Horizontal-GVOen der im vergangenen 
Jahr novellierten Vertikal-GVO. 

Der Anwendungsbereich der Spezialisie-
rungs-GVO wurde auf alle Arten von Pro-
duktionsvereinbarungen erweitert, an de-
nen mehr als zwei Parteien beteiligt sind. 
Zudem wurde die Anwendung der Markt-
anteilsschwellen bei Zwischenprodukten 
konkretisiert. 

Für die neue F&E-GVO hatte die Kommis-
sion ursprünglich Spezialregelungen für 
den Schutz des Innovationswettbewerbs 
vorgesehen: F&E-Anstrengungen zwi-
schen Wettbewerbern im Bereich der In-
novation sollten nur dann freistellungsfä-
hig sein, wenn mindestens noch drei 

weitere vergleichbare Forschungsprojekte 
parallel liefen. Der deutlichen Kritik im 
Konsultationsprozess folgend, damit so-
wohl den Anwendungsbereich der F&E-
GVO unverhältnismäßig einzuschränken 
als auch den Unternehmen eine mit ihren 
Mitteln kaum umsetzbare Prüfung abzu-
verlangen, hat die Kommission diese noch 
im Entwurf aus 2022 enthaltenen Rege-
lungen nun jedoch ersatzlos aus der fina-
len Fassung gestrichen. Der Schutz des In-
novationswettbewerbs findet sich jetzt le-
diglich in den Erwägungsgründen der GVO 
und dem entsprechenden Kapitel der Ho-
rizontal-LL im Zusammenhang mit dem 
Entzug der Freistellung im Einzelfall wie-
der.  

Für beide Horizontal-GVOen gilt ein Über-
gangszeitraum von 2 Jahren. Für bis zum 
30. Juni 2023 abgeschlossene Vereinba-
rungen gilt also noch bis zum 30. Juni 2025 
altes Recht.  

Die neuen Horizontal-LL 

Allgemein bieten die Horizontal-LL Orien-
tierungshilfe bezüglich der Anwendung 
der Horizontal-GVOen und der Beurtei-
lung von Vereinbarungen über horizontale 
Zusammenarbeit, die unter keine GVO fal-
len bzw. die nicht gruppenfreistellungsfä-
hig sind. Daran hat sich mit der neuen Fas-
sung nichts geändert. Einige Kapitel wur-
den allerdings erweitert bzw. gänzlich neu 
eingefügt: 

So wurden die Kapitel zu Einkaufskoope-
rationen und der gemeinsamen Vermark-
tung überarbeitet, um die Abgrenzung er-
laubter Kooperationen von illegalen Käu-
ferkartellen und Angebotsabsprachen 
schärfer zu ziehen. Ferner wurden die 
Grundsätze bezüglich des Informations-
austausches entsprechend der aktuellen 
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Rechtsprechungspraxis grundlegend um-
strukturiert und erweitert. So umfasst die-
ses Kapitel nun zusätzliche Hinweise zu 
verschiedenen Formen des Informations-
tausches und praktische Maßnahmen, die 
Unternehmen umsetzen können, um Ver-
stöße zu vermeiden, wie z.B. den Einsatz 
von „Clean Teams“. Das ist zwar in der Pra-
xis nicht unbedingt neu, findet nun aber 
erstmals Erwähnung in den Leitlinien und 
steigert damit die Rechtssicherheit. 
Schließlich wurde ein neues Kapitel hinzu-
gefügt, das sich mit Zuliefervereinbarun-
gen befasst. 

Neben der Überarbeitung bereits etablier-
ter Themenfelder widmen sich die Leitli-
nien im Rahmen eines neuen Kapitels der 
kartellrechtlichen Beurteilung von Nach-
haltigkeitsvereinbarungen. Damit ver-
deutlicht die Kommission, dass das Kar-
tellrecht horizontalen Vereinbarungen, die 
aufrichtig ein Nachhaltigkeitsziel verfol-
gen, nicht entgegenstehen soll. Dement-
sprechend enthalten die neuen Leitlinien 
neben allgemeinen Erwägungen unter an-
derem verschiedene Beispiele für Nach-
haltigkeitsvereinbarungen, die in der Re-
gel vom Kartellverbot ausgenommen sind. 
Darüber hinaus gibt es eine gesonderte, 
sog. „Soft Safe Harbour“-Regelung für Ver-
einbarungen über Nachhaltigkeitsstan-
dards, die unter bestimmten Vorausset-
zungen ebenfalls erst gar nicht als Wettbe-
werbsbeschränkungen im Sinne des Arti-
kel 101 Abs. 1 AEUV angesehen werden.  

Schließlich wird in den neuen Leitlinien 
betont, dass Nachhaltigkeitsvereinbarun-
gen für sich genommen keine eigenstän-
dige Art der horizontalen Kooperations-
vereinbarungen darstellen. 

 

So kann etwa eine F&E-Zusammenarbeit 
mit Nachhaltigkeitszielen nach den Vo-
raussetzungen der F&E-GVO freigestellt 
sein, ohne dass es auf die in den Horizont-
tal-LL etablierten Grundsätze zu Nachhal-
tigkeitsvereinbarungen ankommt.  

Insgesamt sind die Hürden für Nachhaltig-
keitsvereinbarungen aber noch immer 
hoch. Abgemildert soll dies durch das An-
gebot der Kommission werden, Unterneh-
men auf Anfrage individuelle Guidance zu 
geben. Auch das Bundeskartellamt bietet 
dies (schon jetzt) an.
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Einschätzung 
Die neuen Horizontal-GVOen erfinden das 
Rad nicht neu, enthalten aber hilfreiche Er-
gänzungen, die ihre Anwendung durch die 
Unternehmen erleichtert. Aus praktischer 
Sicht besonders begrüßenswert ist, dass 
die ursprünglich geplanten Sonderrege-
lungen zum Innovationsschutz nicht den 
Weg in die finale F&E-GVO gefunden ha-
ben. So nachvollziehbar der Wunsch nach 
mehr Innovationsschutz ist, so wenig pra-
xistauglich war die Regelung im Entwurf, 
und hätte damit vermutlich mehr Schaden 
als Nutzen gebracht.  

Eine zusätzliche Unsicherheit bringt dage-
gen die erweiterte Möglichkeit zum Frei-
stellungsentzug trotz Vorliegen der Frei-
stellungsvoraussetzungen. Ob die Kom-
mission von dieser Befugnis aber in nen-
nenswertem Umfang Gebrauch machen 
wird, bleibt abzuwarten.  

Die Horizontal-LL enthalten ebenfalls 
sinnvolle Ergänzungen und bilden teil-
weise die seit Erlass der Vorgängerversion 
ergangene Rechtsprechung und Entschei-
dungspraxis ab. Auch die Einführung eines 
eigenen Kapitels für Nachhaltigkeitsver-
einbarungen ist grundsätzlich begrüßens-
wert. Inwieweit die teilweise sehr allge-
mein gehaltenen Erwägungen tatsächlich 
Rechtssicherheit für derartige Vereinba-
rungen bringen, wird sich zeigen. 
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